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ver Siegeszug in Paris.
Karlsruhe . 21 . Nov . Es ist begreiflich , daß unsere Gegner

»inen besoiid/
^ den Sieg lebhaft kundgeben und dazu auch

Festzug

we/ch 5u >animenberufen , bringen si« zugleich zum Ausdruck ,
ksten iin^ ste aufgeboten haben , um unsere Berbün -

imi j > ? zuletzt auch unsere Truppen nach 4'/ -jährigem Ringen
wie ~

w j
^ sben zu bringen . Ob sie sich auch dessen bownßt sind,

tige irj °
,
ö !® Tapferkeit unfetet Feldgrauen ^ die gegen die gewal -

W ft»r]
UTOCr ^n ^ iegeszug veranstalten . Indem sie zu einem fol-

IIa .(
***? Vertreter aller Staaten , die uns den Krieg er -

?«Ze„
^ erschw

ilatter ,.
a ausgebracht , wie sie in unserem Land selbst durch Fl ûg-

»eit^t Bas Jt " ^ 'e Stimmung beeinflußt und den Frieden vorbe -
»ersHizfv. ^ . ®s wird auch nicht mehr gefragt , wer denn den Krieg

Besagt, . ~ ^ Qt- Wer siegt , hat Recht , hat schon treffend Grabbe

SIqqj^
*>l' ich den Siegeszug sollte vielleicht auch den Vereinigten

»« Ffely,
Don Nordamerika und Ihrem Präsidenten Wilson zu

von ll^geben werde,1 , daß sie in der stattlichen Versammlung

r * 1) :ts entscheidende Wort zu sprechen haben .
' Öfjt ff ,+- Um .^ >ege?zug die Staatsoberhäupter zusammenfinden ,

un ' 'ercr Heinde erkennen , an ihrer Staats - und
irn-rner festzuhalten . Bekämpft haben sie , wie sie
d-n ^ ^ ^ 'ptcten . den Militarismus oder , wohl richtiger gesagt ,
oberen c .

'f nU5' wie er sich aus dem Mittelalter noch in den
Zip. ;iud-" J-e ;len erhalten hatte , gesiegt hat das demokratische Prin -
is '

n Leb » •
' Uns ^ a'!:fe ^ a5 gesamte wahrhafte Volk die Jahre hindurch

p.izen
" tm Kampf mit den Feinden eingesetzt und unsägliche Stra -

° ufnc5o ' .G
T
T n' Il2^cn die Daheimgebliebenen ihre letzten Kräfte

so
n ' ®fls Heer wahrhaft zu erhalten , und sich durchgehungert ,

" ^ •(t #
"

r
^ auf breitester Grundlage die politischen Rechte gleich-

Zun.
" lt unid Sta ^ desprivile ^ien bositigt werden . Ob dies

d?n [ ön
'Cn un ^eres deutschen Reiches schon früher hätte erreicht wer -

SBattrcrn
" ' wenn die preußische Regierung ihre Versprechen der

dahi^. ? ^ il>rnl rascher hätte durchsetzen wollen und können . soll
< . bleiben .

^ d-run ^ mehr oder weniger gewaltsamen Verfassung ?-

bemüh ^ ^ emsie Richtungen zur Herrschaft zu gelangen suchen,
kal« (j [c

auch jetzt , vor allem in der Reichshauptstadt radi -
St ' n<!en

" :Xn^ ' ' ^te kommunistischen Ideen zur Verwirklichung zu
iib«i d« p

' ' nutzen die unberechtigte Verstimmung weitester Kreis «
tinw -^ ' ^ riegswucher , den leider nicht wenige Kriegs - und Rah -

ihre ^ r ^ Lieferanten in schamlosester Weise getrieben haben , für

ihrer -rJ ' ^ tcn aus , schütten aber damit , weil sie die Konsequenzen
Tehen n -* ! n

. nicf,t überschauen , das Kind mit dem Vade aus . Sie

legen wird , mit welchen Mitteln sie die ganze Welt

f$ aftn !jP ®e^ ertöten und wie sie mit der Beseitigung der wirt

und i>Qm
e
.
'! Führer den ganzen Wirtschaftsorganismus lahmlegen

Stiew
1

•
t)0T nTtcm die an einem baldigen Wiederaufleben unserer

«ufs .Wirtschaft in erster Linie interessierte Arbeiterbevölkerung
chwerste schädigen würden .

ßeT«hult
5

« ^ eer " ' cht ohne Befehlshaber , der Staat nicht ohne
»hnx j/

11 samten , so kann auch die Wirtschaftsorganisation nicht
sie Ingenieure , Techniker und Kaufleute bestehen und
^ ot6t (b

ni <̂ ' Mdeihen , wenn nicht den Geschäftsleitern eine ihrer
vi, Stellung entsprechender Lohn , ein eigenes Interesse

» L eingeräumt würde . Darum kann der Kommunrs -
^̂

..
^ »lschcwismus in Rußland gezeigt hat , nur das Vor -

nichts lebenskräftiges hervorrufen ; Hunger und

lichti^ n ] e ' ne Folgen . Glücklicherweise ist die Zahl der kurz-

^ Schwärmer eine verhältnismäßig klein « , die Gefahr besteht
mit jw ^

ie die Masse der Unzufriedenen für sich gewinnen und
UrriTcbcn

X
a\

'^e ^ .
re ^deen , wenn auch nur für kur ^e Zeit , in die Tat

JuibCrt
" er wirtschaftliche Schaden , den wir aber alle damit er -

einem wäre ungeheuer ; Deutschland sähe nach kurzer Zeit
^ «hr gebe"^

6 'fä ° renen Wald gleich , auf dessen Boden lange nichts

ein , wie sie mit der Realisierung ihrer Ideen den Unter -

Mit größtem Interesse verfolgen unsere Feinde die politischen
Vorgänge in unserem Land und sie werden darnach auch ihre Frie -

densbedmgungen einrichterd . Sie können schon, um bolschewistische
Umtriebe von ihren Ländern fernzuhalten , nicht die Vorherrschaft
der extremsten Elemente in unserem Lande zulassen und würden, ,
wenn wir nicht im Stand sind dies , zu verhindern , unser Land de-

setzen und um dies tun zu können , uns eins schwere Kriegsentschä -

digung auferlegeir . Unser wohlverstandenes Interesse geht also da -

hin , bei demokratischer Verfassung uwere Wirtschaftsordnung auf -

recht zu erhalten . Dies ist die Losung aller bisheriger bürgerlichen
Parteien und ebenso der sozialdemokratischen Parteien .

Aw schen Woffenstiöftand und frieden .

Die Oeffentlichkeit der Friedensverhand .
l u,ti g e n.

WTB . Bern , 20. Nov . (Nichtamtlich .) Der „Corriere
della Sera " enthält eine Nachricht der „Times " aus Newysrk ,
wonach der Wilson nahestehende Senator Bora erklärt haben

soll, die Frizdensverhandlnngen sollen öffentlich stattfinden .

Diese Aeußerung wird in Amerika sehr beachtet , denn man

glaubt , daß sie auf Abmachungen zwischen den Alliierten und

Washington zurückgehen.
Zur Besetzung des linken Rh einufers .

Sch . E e n f , 21. Nov . sPrioattel .) Der ^Tenrp »" meldet ,
daß die B e s u n g e n der Alliierten für die zu be -

setzenden deutschen Gebiete dreiviertel Millio -

nett Mann stark sei . Diefranzösischen und a >.n c r i k a-

nischen Truppen überwiegen in der Zahl um das

Doppelte die englischen Truppen . Luxemburg werde von bel -

Zischen Truppen besetzt .

Zur Besetzung ElsaZ - Lothringens .
WTB . Basel , IS . Nov . (Nicht amtlich .) Der „Corriere

della Sera " bringt folgende Pariser Meldung : Das italienisch -

Armeekorps unter General Albrico wild an der Besetzung der

deutschen Eebiete teilnehmen . Diz VerumltunWbezirke Elsah -

Lothringens werden die Namen Obcrrhein , N '
.ederrhein und

Mosel führen .
Neu « französische Forderungen .

WTB . Berlin . 20 . Nov . Die französischen Blätter beschäf-

tigen sich anläßlich der Besetzung Elsaß -Lothringens mit der

Festlegung der Grenze dieser beiden Provinzen . Der „Temps "

veröffentlicht eine Karte , in der die Grenze von 1813 mit dem

Bezirke von Landau und dem Saarbriickener Gebiet als zu
Frankreich gehöretld bezeichnet wird . „Petit Parisien " ver -

langt die Herausgabe dieser Bezirke , nämlich Saarlouis , Saar -

briicken und Landau an Frankreich. Er verlangt ferner die

Klausel im Friedensvertrage , daß niemals wieder deutsche

Garnisonen auf das linke Rhcinufer kommen dürfen.
Die Westschweiz feiert mit .

o Zürich, 21 . Nov . (Privattel .) Den „N . Z . N .
" zufolge

wurde die Rückkehr Elsah -Lothringens an Frankreich in der

Westschweiz festlich begangen . In Genf , La Chaux de Fonds ,
Lausanne usw . fanden Umzüge zu Ehren Frankreichs statt . An
alle Ctaatshäupter der Alliierten wurden Elückwunschtele -

gramme gesandt . Die deutschschweizerischen Zeitungen fragen
sich , was man denn eigentlich in der Welschschiveiz noch unter

„Neutralität " verstehe .
DasSanitätspersonalaufdemPostenbleiben .

WTB . Berlin , 20 . Nov . (Amtlich, ^ Von verschiedenen Seiten

ist mitgeteilt , daß Angehörige des Pflcq «- . Wart «- und sonstigen

Personals in den Lazsretten ihre Tätigkeit und ihre Posten ver »

lassen hätten . Lazarettzüg « haben sich geweigert , in die Etappe
auszufahren und sind nach ihrer Heimat abgerollt , andere machten
die Ausfahrt von der Genehmigung des zuständigen Soldatenrates

abhängig .
Es liegt auf der Hand , daß durch ein derartiges Verhalten die

Versorgung der Verwundeten und Kranken aufs schwerst« bedroht ;
ja das Leben vieler Kameraden gefährdet wird . Insbesondere ist

zu bedenken , dah gerade jetzt jede Verzögerung in d ?r Hilfe
leistung und Rückbeförderung Verioundeter und Kranker , die dann
in Feindesland fallen , schweres Unrecht gegen die leidenden Ka -
meraden ist. Das in den Lazaretten — sowohl in der Heimat , als

auch beim Feldheere — tätige Sanitätspersonal wild daher drin -

gend aufgefordert , seinen bisherigen Dienst weiter zu versehen mrd
den Anordnungen der bisherigen VorgefeZteu im Krantenpflege -
und Transportdi '?nist unbedingt F .' lgü zu leisten . Die Soldaten «
rate müssen es als ihre Pflicht befoch ' n , daf 'ir zu sorgen , daß den
verwundeten und kranken Kamerad .' ,» die -' yrcen natÄ ^j Fiirsi .rx «
zuteil wird . , »

Die Kosten des Weltkriegs .
D . Haag , 21. Nov . (Privattel .) Aus Washington wird

berichtet : Die Finanzkommission der Bereinigten Staaten schätzt
dieKostendesWeltkriegesauf 20ft Milliarden Dollars ,
das sind 8 0 0 Milliarden Mark , von denen d r e i v i e r»
tel durch Kriegsanleihen der vrrsWedenen Staate «
gedeät seien.

Foch und Clemencau Akademiker .
WTB . Paris , 17. Nov . (Nicht amtlich .) Die franzSfisch«

Akc.> mie trat am Dienstag zu einer Sitzung zusammen und
beschloß einstimmig , am nächsten Donnerstag Marschall Foch an
Stelle von Marquis Vogue und Clemenceau an Stelle von
Emilo Faguet zu wählen .

Erzbergsr scher den Waffenstillstand .
Ein neues Programm der deutschen Zentrums »

parte ».
— Berlin . 20 . Nov . Im Keneralsekretariat der Zentrnmspartei

in Verlin , welches nunmehr der Abg . Dr . Ps «iff«r endgültig über -
nommen hat , fand Montag nachmittag eine Zusammenkunft der in
Berlin anwesenden Mitglieder beider Fraktionen des Zentrum »
statt , an welcher sich auch die Vertreter und Vertreterinnen der
großen Verbände und Jnteressengruppell ^ sowie die Vertreter der
Presse beteiligten .

In dieser Sitzung erstattete Staatssekretär Erzberger Bericht
über den Verlauf seiner Mission als Vorsitzender der Waffenstill -
stand- kommijsion. Sich dem General v. Gündell zu unterstellen , der
vom General Ludendorff vorgeschlagen war , hatte er abgelehnt .
Seine Weisung , der auch General Gröner zustimmte , lautete , unter
allen Umstünden zu einem positiven Resultat zu gelangen . Gene -

ralfeldmarschall von Hindenbnrg , der sich vollkommen einverstanden
cxflärte, begleitete ihn mit den wärmsten Glückwünschen.

Der Redner entwarf alsdann eine überaus lebhafte und far -

bige Schilderung der Verhältnisse , die er an der Front angetroffen
hatte . Er zollte dem Mut und der Ausdauer der Truppen die

höchste Bewunderung , die nur für einen längeren Widerstand zu
schwach gewesen seien .

Die Jcrhandlunqen mit dcm General Foch wurden mehrfach
unterbrochen , aber schließlich doch günstiger zu Ende geführt , als er»
wartet werden konnte . Unter Hinweis auf die Gefahr des Bolsch«»
wismus , die den Ententeländern gerade so drohe wie Deutschland ,
gelang es , sogar mancherlei Milderungen und Zugeständnisse her »

auszuschlagen , namentlich mit Bezug auf die Lebensmittelzufuhr
und die Aushebung der Landblockade . Die Versorgung Deutschlands

Öct letzte Tag im deutschen Strasburg .
^ ittain "^ ^ ' 2i ' ^ av . (Priv .) Der von der Berliner „3 *** am
von Bi». Urtt̂ 2troßburg entsandte Sonderberichterstatter meldet

^ . untc t dein heutigen Tag :
^ -hrinnl

''
m

te w 'ttag steht kein deutscher Soldat mehr auf elfasj -
-ß^ =n . Um 12 Uhr schloß sich die Schranke an der

® tci ec
bei Kehl und um die gleiche Stunde entfaltete sich 140

f°Icre - v (n
m ^ reu ä von Meister Erwins Münsterturm die Tri -

^ ejen !
° kMndung ist unterbrochen : das deutsche Elsaß tft ge-

SdjaijA ^ undc Ziehen , bejubelt von Zehnwusenden , unter dem
« in . Kur-

C* ^ ? irons , Bretonen als Sichernngstruppen in Straßburg
« n fcjc r§c 3 c ' t vorher fand die militärische Uebergabe der Festung
^ tfsion ^ att , die letzte deutsche Truppe , die 17 . Reserve -
fcen t!äleii

r " '^ e über die Rheinbrücke nach Kehl ins „Badische "
, mit

§?^ n n U,1Ä> Flaggen in den Landesfarben , mit Liebes -
^ ßer-Spi

1' ' b^ rü ^ - wie es sich ziemt im deutschen Land , wenn .
^^ liach laiinei » ^n r JwrtmtTic*

itett
AZer lt 9c!}4> ' « och in dem Wahne lobt , Elsaß , und namentlich

elsaffis^ ^ Deutschland bekennen , der müßte die
^ <xz m

'
p
c letzt frei vmn Zenfurzwang lesen ,

°niißte hören ,
Bussen n s

tC S-
1 ' a^ en wagt , der hätte den letzten Tag miterleben

^" r <i)te
" m in ^ ilc Ö5>urg das deutsche Reich noch sozusagen

am
. Dienstag waren einige höhere franMshs Gendar -

^ ^ pf ^nn
^ Auto eingetroffen , um wegen Uedernahme und

^ ^brzebn«
^ verhandeln . Bald nach ihrer Ankunft erschien — seit

Vvrn *
lmei 'et 5um CI ' teiT Male — ein Anschlag in fran ' Ssi-

junge „ "Avis imporwnt "
. „Le Comits de r, >ception " lud

^ *acht ^
'"

v
n über 18 Jahre ein . sich in kompletter tlsässischer

9toßCs Kt,
n Tmpfangzfeierlichkeiten zu beteiligen . Das gab ein

das französische Plakat , so lange Zeit war es
' ' oitötiid )

'
;h

Dertu wenn auch das Herz der Straßbiirger
^ d :e Zunge ist demsch und französisch zu lejen versteht

nur ein geringer Teil der Bevölkerung . Fast nur hörr man aus den

Straßen die deutsche Sprache . In dieser Beziehung werden die Be -

freier ihr Wunder erleben . Im Laufe d«s Dienstag nachmittag
kamen von den verschiedensten Seiten in dichten Scharen französische
Kriegsgefiangene , namentlich Elsässer an . die in Deutschland steige -

lassen wareii . Ihre bunten Uniformen , zum großen Teil naqel -

neil , stachen merllich ab von den verblichenen feldgrauen Röcken der

Deutschen . In Trupps zogen die Gefangenen , nunmehr wieder

Freien , mit ihren Freunden Straße auf . Straße ab . Nirgends gab
es aber Reibereien mit den Deutschen , die ?>ill ihr Bündel zum
Bahnhof trugen oder der Rheinbrücke zueilten . Man hatte viel

wichtigeres zu sehen , alz die früheren Gegner . In den Straßen
war trotz regnerifchem Weiter starkes Leben : überall standen an den

Häusern hohe Leitern . Maler arbeiten mit Fiebereile um Bier -

Wirtschaft in Brasserie . eine andere deutsche Bezeichnung ins Fran -

zöstsche zu verwandeln . Mit innigem Behagen wurden die Arbeiten

am ersten Hotel betrachtet , wo die Tünche h^ runtergskratzt wurde

i . nd wieder das „Krand -Hotel de la ville de Paris " zum Borschein
kam , dafür verschwand der „Fürstenhof " unter dauerhaftester Oel -

färbe . Auch der Louvre , das große Modomagazin , durfte mit vi ? -

len andern seinen alten Namen wieder anlegen , Di « ganze Nacht
wurde gearbeitet .

Der Mittwoch brachte strahlenden Sonnenschein . Das Straßenbild
hatte sich merklnh geändert , der Soldat schwand daraus
und immer mehr erschien die französische Uniform . In der Nacht
waren 120 Quartiermacher gekommen , ohne Waffen , deren man sich
mit . bekannter Lebhaftigkeit annahm . Man führte sie ins TafS zu
den Sehenswürdigkeiten : im Münster riß sich d"r alte Schwe ' ^er
be -nlahe die lahmen Deine aus . damit ihnen nur nichts von den
Euri ^ itäten entging .

Zögernd zeigten sich an einigen Fenstern die ersten Trikoloren ,
als aber der Bann gebrochen war , kam die blauweißrote Fahne über

all zum Vorschein . Die Schaufenster dekorierten schnell in französi -

schen Farben , selbst die Apotheken füllen ihre charakteristischen Fla -

schen mit blauen , weißen und roten Flüssigkeiten . Rosetten und Blu -

inen ni den gleichen Farben tauchten im Straßenhandel auf , Girlanden

und Festons zogen sich bald von Fenster zu Fenster . Di « Marseillais «
wurde in französi

'
cher Sprache und — zur Sicherheit ! — in deutscher

Uebersetzung mit und ohne Noten verkauft . Am Kleberplatz wurd »
schon die ganze Nacht hindurch an einer riesigen Ehrenpforte gebaut .
Das Bildnis des Vaters Rhein wurde überdeckt , wahrscheinlich will
man den schamhaften französischen Gendarmen das Erröten über di «
nackte Gestalt ersparen , oder geniert man sich vor dem alten Mann ,
der doch immer als guter Deutscher galt ? Das Kaiser Wilhelmdenk »
mal soll entweder fortgenommen oder zugedeckt werden , das Schicksal
des jungen Goethe ist noch ungewiß . Anrüchig ist er schließlich auch :

„Ein deutscher Mann mag keinen Franzen leiden . . . !"

Das muß man sagen : Und wenn auch kein lautes Wort gegen
Deutsche fällt , das Unausgesprochene machts , di« Vorfreud «, die in
der Luft liegt , die Spannung auf das Morgen , die Erwartung de»
Großen , die Erfüllung der Sehnsucht : Frankreich !

Alan versteht , das Publikum bald in gu ĉr Stimmung zu brin «
neu ; man schaffte schnellstens das graue Krk«a?,brot ab , nur unge -

streckte ? Weißbrot „Nationalbrot " wird gebaren . Man kann e«
sich ja leisten , leichtsinnig mit den Vorräten umzugehen , denn Ele -
inenceau hat einer nach Nancy entsandten Kommission der Straß -

burger die telephonische Zusage gegeben , Elsaß - Lothringen wi «
Frankreich selbst zu behandeln . Und wie herrlich man dort lebt ,
weiß man aus Berichten von Thann , das schon seit Iahren zu Frank -

reich gerechnet wird . Wie die elsässer Zeitungen melden , verkauft
man dort den Wein zu 34 bis 40 Sous das Liter , Butter S Fr .,
Kaffee 4 Fr ., Schokolade 3 .50 Fr . pro Pfund . Der Speck kostet gar
nur 1,28 Mark und in DamMerkirch ist der Wein schon für 12 Sou »

zu haben .
Leuten , die solche Zeiten bringen , muß man auch würdigen

Empfang bereiten . Die Truppen werden am Weichbild der Stadt
erwartet , durch die Straßen nach dein Kleberplatz geleitet , dort Hul -

digung (siehe Avis important ! ) , Zug ins Rathaus zur Uebergab «
der Schlüssel durch den Bürgermeister , nachher im Festsaal noch
Empfangsfeierlichkeit . Am nächsten Tage Tedeum im Münster Für

Montag ist neben der offiziellen Begrüßung noch besonderer feiet «



KekkeS . DadifMe Vreffe . Abendblatt . Donnerstag , 21 . Nov . 1S18. Ux . 54ß *

wird tm Rahmen der Weltversorgung erfolgen, was ausreichen
bürste.

Die Ausführung der Waffenftillftandsbedlngungen vollziehe sich
*is jetzt glatt ' und in vollster Ordnung . Erscheinungen der Unord¬
nung zeigten sich mir in den Etappen . Gefahr drohe uns von din
Anhängern der Spartakusgruppe . Doch sind energische Gegenmaß-
regeln getroffen, fodafj das Marodieren und Plündern eingeschränkt
fft und zum Teil schon ganz aufgehört hat .

Generaffeldmarschzll v . Hindenburg drückte deni Staatssekretär
Erzberger für die geschickte Erledigung seiner Mission den wärm -
sten Dan ? aus .

Herr Erzberger erklärte noch, daß gegenüber den Maßnahmen
von Berlin nicht oft genug betont werden könne , daß Verlin nicht
daz Deutsche Reich sei , und nicht das Deutsch « Volk repräsentiere .
Ein Berliner Arbeiter - und Soldatenrat könne höchstens für ein :
Republik Berlin gelten , nicht aber für das Deutsche Reich . Ebenso
verhalte es sich mit den in Berlin gebildeten Bürgerräten .

Mit aller Macht müsse ein Präliminarfriede angestrebt wer -
den , den wir bis zur Sicherung unserer Volksernährung brauchen :
das müsse noch vor dem Zusammentritt der Nationalversammlung
sv ermöglichen sein. Im Innern könne von neuen Parteibildun -
gen . welche vielfach von Freimaurergruppen ausgehen , nicht genug
gewarnt werden . Niemand solle sich einer neuen Parteibildung an -
schr <$ w«. Wir müssen in uns geschlossen bleiben , wenn wir stark
bleiben wollen.

Die Versammlung wählt » lchl' eß ' sch einen aus 7 Herren und
einer Dame bestehenden Ausschuß , der ein vorljiufieps neues Pro -
gramn » für die Zentrumspartei ausarbeiten soll. Ihm gehören u .
o . die Herren F -ehrenbach . Dr . Pfeiffer . Giesberts und Stegerwald
m». Das Programm wird <">n kommenden Mittwoch endgültig fest¬
gestellt « erden . (Augsb . Ps . ztg . )

» * •
Z !» ? Uebergabe der deutschen U - Boote .

MTB . London , 21 . Nov . Die Uebergabe der ersten Grnppe
von 3V U -Booten geschah heute früh um 7 Uhr 70 Meilen von
der Küste entfernt , Ucber 80 andere U^ oote werden noch in
diese? Woche ausgeliefert werden . Die U -Boote erhielten Be -
fehl , einem enolischvn Torpedoboote zu folgen . Als sie sich
der Küste von Harwich auf einen Abstand von 26 Meilen
näherten , warfen die Schiffe ihre Anker aus . Britische Tee -
leute begaben sich an Bord der U -Boote , um sie nach dem
Hafen zu bringen . Darauf wurde die Fahrt nach Harwich fort -
gefetzt. Beim Passieren des Hafenbaums wurde auf den Fahr -
zeugen eine weihe und darunter die deutsche Flagge gehißt .
Aeder deutsche U -Bootkommandant mußte eine Erklärung un¬
terzeichnen , daß das Fahrzeug in guter Ordnung , das
intakt und die Torpedo ungeladen feien .

Bon den englischen Besatzungtruppen .
WTB . London , 21 . Nov . Reuter . Der Kommandeur der

vicrten britischen Armee , die zu den Be ' atzungstrupv - n am
Rhein gehören werden , erlieh einen Befehl an seine Truppen ,
worin er sie auffordert , nach Ueberschreiten der deutschen Grenz «
der Welt zu zeigen , daß britische Soldaten gegen Frauen , Kin -
der und alte , schwache Leute nicht Krieg führten .

Zum Aufenthalt Wilhelms II . in Holland .
WTB Haag . 21 . Nov . In der gestrigen Sitzung der

II . Kammer sagte der Vorsitzende des Ministerrates , Runs , der
Kaiser sei als Privatperson nach Holland gekommen bc-
trachte sich als solche . Die ihm gewährte Gastfreundschaft be-
ruhe auf den besten Überlieferungen des holländischen Volkes .
Die Regierung werde aber genau darauf achten , daß von der
Gastfreundschaft kein Gebrauch gemacht würde , der gegen die
Interessen des Landes wäre . Die Regierung habe Ursache
darauf zu achten , daß nichts geschehen werde , das gegen die
Interessen des Landes verstoße und daß auch der Kaiser und
seine Umgebung dies im eigenen Interesse richtig verstehen
werden .

Nie Kage in Gesterreich -MngK?n .
En tentemag nahmen in Oe st erreich .

WTB . Wien , 2l . Nov . Wiener Corr . Büro . Laut Mel -
dung an das Staatsamt für Heereswesen ist die Stadt Inns -
brück von italienischen Truppen besetzt worden . Das Staats -
amt für Aeußeres hat gegen diese Besetzung Vorstellung er -
hoben .

WTB . Wien , 20 . Nov . Heute trafen hier fünf englische
Zanitätsautomobile ein , die Lebensmittel für die Kriegs -
zefangenen der Entente brachten .
Pariser Hetze gegen den Anschluß Oesterreichs

an Deutschland .
WTB . Bern . 20 . Nov . Bei einer Betrachtimg der möglichen Ge-

taltung des Gebietes von Deutsch - Oesterreich . erklärte der „Tempo " :

licher Empfang vorgesehen . Dann erwartet man den Präsidenten
der Republik , der im Kaiserpalast absteigen wird , Ministerpräsidei '.t
El ^ meneeau , Minister Pichon und den Generalissimuus Foch , nebst
vielen anderen noch. Dann wird die Befreiung voM deutschen Joch
auf dem Kleberplatze , der immer für polltischen Spektakel herhalten
mußte , durch eine allegorische Handlung gefeiert werden . Aus der
Reihe der vielen kostümierten Elsässerinnen hat man die beiden
stattlichsten ausgewählt zu besonderer Ehre . Sie werden vor Foch
erscheinen , die mit goldenen Ketten gefesselten Hände bittend er -
heben und der Generalissimus wird die Ketten lö 'en und die be-
freiten Provinzen , beziehungsweise ihre Vertreterinnen in die weit
geöffneten Arme schließen . Poincar ^ überbringt die Trikolore , die
1870 bis zur Kapitulation am Münster wehte und die von einem
Patrioten um den Leib geschlungen , nach Paris gebracht wurde .
Nun kommt sie in ein Museum . Zu dieser Festivität hat man sich
um die Fenster am Kleberplatz gerissen , zumal man nach die schönen
Befreiungsreden von Poincarv und Clemenceau als Zugabe erhält .

Werden die beiden es anerkennen , was deutscher Fleiß und ziel -
bewußte Arbeit aus d?m schmutzigen und verseuchten Straßburg von
70 gemacht haben , werden sie zugeben , daß es eine schöne, gesunde
Stadt wurde , die jedem Lande zur Zierde , jedem Volke zum Wohle
gereiche» muß ?

Am späteren Nachmittag war der deutsche Soldat nur noch ver -

iinzelt in Strasburgs Straßen zu sehen . Die noch anwesenden Trup -

?en wurden anscheinend in den Kasernen gehalten , um Zwischenfälle
>u vermeiden . Nur wenige Gelegenheit gibt es noch, das rechte
Rheinufer zu erreichen , sie zu versäumen bringt unweigerlich die
Lefangenschaft . ' Die letzten Eifenbahnziige verlassen kaum besetzt
* n Straßburger Bahnhof . In -den Vororten sieht man im Vorbei
« hrea bereits die ersten französischen Vorposten langsam vorfühlen .
Dm Zug fährt über den Rhein . Ein letzter Blick noch auf das im
Sold der Abendsonne liegende Straßburg , die wunderschöne Stadt .
Cm Münsterturm hängt noch ein Stück rotes Tuch , der Rest der
iwstmals schwarz - weiß - roten Fahne . Das Schwarzweiß riß eine
»?»d«re Flut herab , das blutige Rot weicht morgen der Trikolore .

I „Die Entente nruß darüber wachen , daß die deutschen Länder nicht"
wiederum unter die Herrschaft Preußens geraten . Zwecks Durchfüh -
rung dieser Aufgabe müssen sie all « wirtschaftlichen , finanziellen und
auch militärischen Mittel verwenden .

"

„Journal des D eba ts " fürchtet die Vereinigung Deutsch -
Oesterreichs mit Deutschland und verlangt , daß die Entente sie nöti -
genfalls niit Gewalt verhindere . Ferner müsse im deutschösterreichi -
jchen Gebiete die Vornahme von angeblichen nationalen Befreiungen
bis zur Festlegung der Ordnung untersagt werden . Die Entente
müsse ferner Wien besetzen.

Die „Nation Fran ? aise " verlangt , daß die Entente einen
Einfluß auf die deutsche Konstituante ausübe . Die Entente müsse
daher selbst festsetzen, unter welchen Bedingungen die deutsche Kon -
stituante gewählt werden wird . Durch die militärisch « Besetzung
Wiens würde die Entente ihr Veto wirksam machen .

I lich . Bleiben müssen die großen sittlichen Ideen in Gedanken
*

Rechts und der christlichen Weltanschauung '
, von ihre » '. Geist

den alle die mannigsnchen un -d notwendigen Reformen e* l Lfa «
müssen . Bleiben müssen christliche Ehe und Familie und die t.

und Kraft spendende Gliederung der Gesellschaft nach dem

lich -orieutierten Begriff des Privateigentums . Wir fordern
sere Freunde auf . für diesen Grundgedanken unermüdlich Wj

®

zu werben . Ein Programm im einzelnen kann zur Zeit nicht

gestellt werden . Es ist notwendig , daß das gesamte Bi >r -?e« uii
^

Reih und Glied tritt , um bei den bevorstehenden Wähler

Mehrheit zu erlangen . Die Großstädte sind nicht Deutschland ,

halten die Sozialisten die Mehrheit , so ' kann eine Entwickln ' ' ?
v : . -c. DCIl w .

vom Balkan.
E i n neues serbisches Attentat .

— Bern , 21 . Nov . (Privattel .) Der „Bund " meldet : Zn
Genf wurde ein Attentat auf den Direktor des serbischen Noten
Kreuzes ausgeübt . Ein Serbe feuerte auf offener Straße 6
Revolverschüsse ab , die den Direktor Mlogoemtsch schwer ver -
letzten .

'
Der Täter flüchtet ?, konnte jedoch eingebracht werden .

Aus Montenegro .
Sch . Z ü r i ch , 2t . Nov . (Privattel . ) Nc»ch einer Meldung

des „Secolo " ist der König von Montenegro nach
C e t i n j e zurückgekehrt . C e t i n j e und S k u t e. r i erhalten
auf Wunsch Montenegros französische Garnisonen .

Aus dem neuen Ausland .
Die Gefahr für die Deutschen in Nuhland .

WTB . Kowno , 19 . Nov . (Nicht amtlich .) Ein soeben aus
Petersburg hier eingetroffener Offizier berichtet : Das deutsche
Generalkonsulat sollte am 18. November abends von Peters -
bürg nach Moskau abtranspqrtiert werden . Die Behandlung
war bis zu meiner Abreise gestern nach Pskow unsäglich schnmch-
voll . Das Archiv und sämtliche Gelder , soweit nicht schon ge-
stöhlen , blieben in Petcrsbu ^ in den Händen verbrecherischer
Internationalisten , die russischerseits bei ihrem Borgehen
unterstützt wurden . Selbst das Privatgepäck wurde teilweise
gestohlen .

Der mit der Wahrung deutscher Interessen in Petersburg
beauftragte schwedische Generalkonsul Heilbrow wurde gestern
russischerseits ins Gefängnis al -Lesiihrt .

WTB . Riga , 18 . Nov . (Nicht amtlich .) Nach Mitteilungen
von Ichann Sandberg , Bevollmächtigter des deutschen General -
konsulats in Moskau , der hier als Kurier eingetroffen ist , be-
finden sich in Moskau mehr als 250 Deutsch«, meist Reichs¬
deutsche, darunter mindestens 45 Offiziere , ferner Konsulats -
beamts und Mitglieder des baltischen Komitees in Haft in
grofzer Gefahr des Hungertodes . Schleunigste Maßregeln sind
erforderlich

Die Unruhen in der U kraine .
MTB . Kiew , 2!>. Nov . Nach Mitteilungen des Stab ?» des

Oberstkommandierenden der ukrainischen Truppen . General Graf
Keller , hat der nationalukrainische Führer Petljura siil
gegen die ukrainische Negierung erhoben und mit
Hilfe vo » nationalistischen Schützenabteilungen Bjelaja , Ger -
low «nh Berditschew besetzt . Der Bormarsch Sst zwi¬
schen F astow und Kiew durch RegiernnIvtrnppen Z « m S t e -
hen gebracht worden .

Das ukrainische Oberkommando steht in Verbindung mit General
D e n i k i und General K r a s ch o r . Die von letzteren versprochene
Hilfe wird erwartet . In Charkow hat das zweit « Saporsger -
Regiment unter Oberst Balbotschanow die Ma ch t an sich
gerissen . Sonst herrscht im Lande Ruhe .

Nach den letzten Mitteilungen dies Ministerpräsident «» Terbel
ist Berditschew bereits durch Rezierungstruppen von den Auf -
ständischen gesäubert . Die deutschen Soldaten in
Kiew haben beschlossen, die Neutralität zu wahren . Die deut -
schen Truppen dürfen keinerlei Anteil an den Kämpfen außerhalb
Kiews nehmen , innerhalb Kiews aber keine Kämpfe zu -
lassen und die öffentliche Ruhe in vollem Mi ' ße ausrecht erhalten
ml . ' itaag 'ü f . m ' .wg '« 7 -»

Sadffche Chronik .
# Karlsruhe , 21 . Nov . Auch die Konservative Partei Badens

hat an ihre Mitglieder einen Aufruf gerichtet , in dem sie an diese
die Bitte richtet , unter den neuen Verhältnissen in ' treuer Pslicht -
erfüllung ausMharren und die Behörden mit allen Kräften zu un -
terstützen , damit das schwere Werk der Demobilisierung und der
lleberleitung der Kriegswirtschfft in die Friedenswirtschaft ohne
Erschütterung des Staatsganzen vor sich gchen kann . In dem Auf -
ruf heißt es dann weiter u . a . : „Polirische formen sind ^vergäng -

Herrlich sinkt die Sonne hinter den Vogesenberge ^i : zum letzten
Male sendet sie ihre Strahlen auf ein deutsches Straßburg , nimmt
Abschied von vielem guten Wollen und wenig Gelingen .

C . M . Schmidt .

- Theater , Kunst und Wissenschaft.
MTB Karlsruhe , 2g . Nov . Neben der Berufsvertretung der

Kopsarbeiter , die sich als „Rat geistiger Arbeiter 5iarlsrühe " l̂ e-
gründet hat ( im Arbeite ? « und Toldatenrat durch Ehesredakteur Ä !-
dert Herzog vertreten ! bildete sich, auf dem Bcden der sozialen Repu -
blik stei.end , der „ Rat für Kunst und Kultur in Baden "

, um die Ge -
dankenwett des neuen Volksstaates auszubauen und zu verfecn , die
geistixen Güter zu pflegen und zu vermehren , die Schätze der Kunst
und Wissenschaft allen Volksgenossen zugängig zu machen , die ihre
Hände darnach strecken . Diese Organisation ist im Arbeiter - und Sol -
daienrat durch RicharS Knittel vertreten und hat als er '

!e und klä-
r̂ende Veranstaltung , zusammen mit der Auftlärui gsabteilnng des
Arbeiter - und Soldaienrates , einen Voitrag »on Dr . Knud Nhlborn
aus München „Die ? ugend im neuen Volksstaat " im Karlsruher
Ratbaussaal am Samstag , den 23. Nov ., abends 8 tf * r . bei ?- »iem
Eintritt und freier Aucsprache .

UkSer Henrik Ibsen .
EX . Karlsruhe . 21 . Nov . In seinem gestr ' gen zweiten Vor -

trag sprach Tu . Noenne ^e über den Zweifler und Wahrheilssucher
Henrik Ib

' en . In klarer Erkenntnis £er Vorzüge und der SHwä -
chen des Dichters nahm der Redner zu jedem einzelnen Werk persön -
liche Stellung und bewies eine starke Veseelung seines Stofses , den
er sich ganz zu eigen gemacht hatte .

Kurz entwickelte er das Leben des Dichters . Se ' nsn äußeren
Kampf ums tägliche Bro ! . sein inneres Ringen gegen Traeition und
Lüge Ibsens Dichtung ist ein mühevolles Eindringen in die Tiefen
der Menschenseel « . Er

'
schafft von außen nach innen , er erforscht und

ergräbt seine Gestalten , anstatt sie intvtiv zn erfassen . Ihm fehlt
die sieghafte Glaubenskraft an Menschengröße . Eine stille Resignation
zieht durch seine Werke . Er stellt Fragen , ohne sie zu beantwortet :.

Seine Iugenddramen atmen bie _ Empörung der schönen Seele
gegen die rauhe Wirklichkeit in historischem Gewand «. Bon den Dra -

uferl »'
e einsetzen die möglichst in ihren Anfängen unterbunden

den
werden

muß . Das Bürgertum muß beweisen , daß es nicht ausges *
,
«

jen kann . An uns soll es zu einer Verständigung nwt

55 Mannheim , 20 . Nov . In der Plenarsitzung des A .- r )tt<
Rates wurde von dem Vertreter der LebcnomittelZommisilsn 0 - ^
gegeben , daß schon mehrere Beschlaznahmungen von unange >^ ^ ^
Vieh , hauptsächlich Schweinen , vorgenommen worden sind . j„
Kaffee Rumpelmeyer wurden 2 Milchkühe , hinter Doppel u ■

b :!
Berwarhung gehalten , entdeckt . Einem Leutnant wurden > jie,
Rheinbrücke 500 Eier und 6 Zentner Mebl abgenommen . 0
bung der drohenden Verschlechterung der Milchversorgung 1, . j
wurden aus den Beständen der Z . E . G . Milchkonserven ^ ur 0 c
von 3 Monaten beschlagnahmt . 2 Zugochsen , die von w>
Flaktatterie in Neckar verkauft worden sind , wurden eben , a >

schlagnabmt . ^ bet
+ Mannheim , 20 . Nov . Ein mit 2 Soldaten itn

Stadt sich heute nacht herumtreibender Zahlmeister wurde ^ von
schaffen der Volkswehr festgenommen . In feinem Besitz^

- -(,<
sich zirka 30 00C Mark in Papier und Silber , sowie versch even '- m
rungsmittel . Ueber die Herkunft der großen Summe !onnt .

nicht ausweisen . Vor einigen Tagen ist in Saarbrücken 5
Front gekommener Zahlmeister mit Gefährten und der Feldraii
tig gegangen und so scheint er mit diesem , identisch zu sem .

Marlen bei Kehl . 20. Nov . Dem Landwirt Udr : in
bürg wurde nachts das schönste Pferd im Werte von MOV JJ •

Geschirr aus dem Stall geholt . Einer Familie in GoD w' ue '
g

den zwei Läuferfchwerne im Stall getötet und mitgenommen , n -

der Hund erstochen worden war . ^
) ( Emmendingen ., 21. Nov . Der Geschäftsführer oes iet

Kommunalverbi ' ndes Faustmann wurde wegen Unregelmo » -.
in seiner Geschäftsführung seines Amtes enthobcn . , <i"
, .Vollst » .

" soll er u . a in den Naiimen !?es Kommunalverbano ?

Zechgelage mit 10 Soldaten veranstaltet haben . . « gc«
.1 Aftersteg b . Schönau i . W ., 20 . Nov . Bürgermeister uno

^

stenfobrikant Noman Dietsche wurde beim Versuch , 25 000 Mal :
^

der Schweiz irr Sicherheit zu bringen , vom Grenzschutz in ~

der d '.rauf aufmerifam geniacht wurde , verhaftet . vnJ

Brücke unterminiert . Die Schweizer Regierung will durch
nahmen Ileberiritte deutscher Truppen oder ein Maf >eneiN !i-

entlassener Mannschaften in die Schweiz verhindern . ^ * 4 .
iw MüiL.i'Ĵ wyrryr-v

Ans der Meftdsnz/ 4
Karlsruhe , den 21 - Rovem^ ^

Heimkehrende Trupp «» bewegten sich auch hevi
langen Zügen durch die Stadt , herzlich begrüßt von Tauft
der Bevölkerung . Liebesgaben wur 'de.n den heimatfe ^
Kriegern in Mengen zuteil . Man sah es ihnen an , wie '

sie die schlichte und dcch innige Bewillkommung erfreute . .
der Stadt aus muß allerdings etwas für die Pferde gefch - ' ^
Der rechte Asphaltsahrdamm ist durch die vielen Wagen
geworden und alle Augenblick stürzt eins der armen ,
Tiere . Es gehört Sand auf diese Teile der Straßen . . ( ^

X Die Riiume d ?s A . - und S . -Rates befinden sich vm»
insge 'amt in dem früheren Fürstenbersischen Palai ? « "vp» '

Jjjf
Straße 17 (Tel . Nr . 5067/08 ) , wo auch der Presseausschuß scrn
hat . . -. „„«r#

— Das Bußtegskonzert des Ve ! " '
.o für evangel . Krrchsn .

— Ehor der Stadtkirche — das jür den kominenden Büß - »no .;(t
tag geplant war und zu deni bereits -alle Vorbereitungen ge'

a .'«.
waren , fällt niit Rücksicht auf die gegenwärtige ernste Zei : la ^e ±
Sobald es aber die Zeitumstände gestatten , wird das Konzen
geholt . Uh<

= Unfall mit Todesfolge . Eestern nachmittag
fuhr der 14 Jahre alte Volksfchüler Heinrich Schlothaucr ^ ^
einer Proviantkolonne durch die Ettlingerstraße . ^
linger - und Fautenbruchstraße wurde die Kolonne von ^
ArmeefNßartillerie -Kraftzugxark Nr . 9 überholt . In 5 ! "

ei
Augenblick sprang der Knabe von dem Wag ^n . auf welch-

saß . herunter und kam zu Fall . Eines der 3GO Zentner sm^ ^
Autos des Kraft ?ugparkes fuhr ihm über den Kopf , sodav
Tod auf der Stelle eintrat . ^

IM - Da die Zustellung der „Bad . Presse " durch die o
^

post nach der Westfront aufgehoben ist . werden die bisher ^
Bezieher im Felde , welch: dieselbe weiter zu erhalten — '

«
ersucht , ihre neue Ndresse der Expedition der „Bad .

mitzuteilen .

men seiner Mannesreife werden i^-n Brandt , Per Gynt und
und Galläer , — in denen er sittliche Kraft , sinnliche Phantaii ? ^
spekulativen Geist verkörpert , am längsten üb - ld2 >uern . ^ n

^ i
Gesellschoft -idramen ordnet er fein Dichtertum dem Aufklärun

' -
unter . Immer wieder ruft er bm Geist der Wahrheit , a v\<
Lebenslüge zerbricht . In seinen Altersdramen tritt die Snmo '

.
mer stärker zu Tage . Ibsen ist inhaltlich Romanti ' er der \ ■>.
schwindsucht , durch seine glänzende Technik Naturalist . Er , jit
mit dem Verstand . Es fehlt ihm die GefühlsintenNtät . Dee-io
auch heute , bei aller Anerkennung seiner einzig dastehenden p
lichkeit , eine Ib

'
endämmerung eingetreten . . ,

Ibsen w ? r ein Vorkämpfer für die geistige Freiheit . Die pi
Generation soll weiter aufbauen auf dem Grund , den er Lesch« sl -
w dauerndem Ringen geistiger Arbeit . . $ß \ ';

Die warme Begeisterungskraft des Redners , sein« b ? «? i ' (<
'■>

Vergabe einiger Szenen aus Ibsen ^chen Dramen , strömten c l eU)ji3
stiges Fluidum auf die Zuhörerschaft aus . Alle dankten ihmi > -e»
für seine von Herzen kommenden zu Herzen gehenden Aussuyr »

Grokjh . Hoftheater in «. Konzfrthaus .
— Karlsruhe , 21 . Nov . Ein Zyklus klassischer Operetten n j

für diesen Winter versprocl >en worden und mlch Zellers Jd &J
" J

kam gestern Offenbachs lustige Spötterei „Die schöne Helena <>
^

Reihe . Wie bei allen größeren Werken des unsterblichen ff
es vor allem der erste Akt . der musikalisch am besten weg '

.ekcinin ^
und auch gestern abend die stärkste Wirkung hervorgebracht ft 1,

übrigen wer die Aufführung gut vorbereitet und unterh '.e« qv
lich. Ganz ausgezeichnet war Frl . Hilregard Bau mann
lenc ; sie sah sich von dem schmuck und jugendlich aussehenden , [ ,

zu scharf, hott « jedoch auch sehr gluckliche Augenblicke .
des Herrn Hancke würde ebenfalls durch weniger grelle
angenehmer wirken . Die anderen Darsteller gaben sich sämtltw > - ■ .(t,
und erzielten hübsche Erfolge : die Damen Friedrich . Z- röt ',
Genter und die Herren Maly - Motta , Hugelmann , ^ t>
zinger usw . Wie stets, leitete Herr Kapellmeister Bühl *
Temperament und rhytmischer Präzision .
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oller techn. Angestell. en n . Werkmeister am
FreUag , den 22 . November
abend » '/,8 Uhr im großen Saale des
>.vw«i,nsokon (Kaiserpassage).

Die VeM -Vereine öes
®«nDe § ö. S ^ n. inöuflr . Scamlci!
^ Hlldjer Techmker-Verbüiiil
^mllöier Werkinkisler -Berbluid .

NB - Das Erscheinen aller Kollegen.
«<y der nicht organisierten , ist dring nd

Irlich . 14004 .3 .2
^ rei» iiit cuam . Sirdieiiniiiiili .

Chor der Stadtkirche .
die ap

IJ^ L ® '., £ , nn5 ' ', n* ert fällt mit Rücksicht auf
Sücdcr f ? ' ß . «mite Zeitlage ans . Unsere Mit -
Ken « »» !, hiervon mit dein Bemerken i »
«z die ö » . !?aä Äonjtrt nachgeholt wird , sobald

Äeltuinitande gestalten . 14096
Ter Borstand.

^ rWirw ?Mesitzer Karlsruhe .
ßnd^ ^ ^ t

.aS ' den 2 J . November . abendS 8 Uhr .
« ; ifoi» i! . i

n0lö ' " en K e, :z am L .idwigoplay eine
iade vü, . >>>

'" ' ">. zwecks Besprechung wegen Ab-
»> .

' Plerden von der Heeresverwaltung . 14112

x5 ™ §ciilifr ^ ubciintcrnefiinec n.Speöilenre W

Vom Felde znrück b,m"
e ® pfiehlt s ch in allen eiimcbl . Arbeiten

^ Baismaon
Biecfinermelster und Installateur

K * Iteinhoi, ] Nächtig. — Akademiestr . 16 .

Siwesmllassme
för J r beabsichtigen Anfang Dezember
eine en Herren , die genötigt sind , sich
vorh

n
tiUe ^xis !enz zu gründen oder schon

m - h . ene Kenntnisse aufzufrischen , einenmenrmonatioen - '

j ande ! skursus für Offiziere el
zu beginnen .

fMenichislächen SSÄ
evtl

"
v

Recl
.
' nen , Bankverkehr , Korrespondenz

Vermögensverwaltung .

di
D iei«nigen Herren (evtl . auch Damer .\

, ^ ch daran beteiligen möchten , laden wir
r<1urch höfl . zur gefl . Rücksprache ein .

Die Schulleitung der

"W- feiflslttestal! mä littfcissÄ
»Merkur " Karlsruhe

^ (nächst d . Moninger ) . Tel . 2018 . ^

14076

Klavlerstimmen
Es® sowie

Keparstnrea
Und ®)er angenommen bei Stölir , Klavierbau
fcviä . . ,? # rn,£,l >! * Anstalt mit elektrischem Betried .

N »t ' ers,rn > e II . Fernruf 3 87 . 'H38i9 .'

^ iHlUHrtdjcvwciiifr II .
^ ^ «ihmacherqehilfen ,

^ 11
'
fi . 5 ' Ct re i e n ft entlassen werden und sofort
ocz »el >e„ wollen , erhalten Auskunft bei

T . Lederhandlung ,
Karls , uhe . Hirschstrasie ü ?i .

r » wollen , erhalten Auskunft bei
a

®38l34 .3.1
NR 'VH | ai |i *nR5

^ nli tar - EntlnssnnnSkls,eine bitte mitbringen .

Juwel er

WEDB ^ ANN
Kaiserstraße 112

^ wken. Goiös u. Siltoarsn
üroCe Auswahl von billig bis fein —

Na . . . .
E 'S ene Werksiälie für

Fertigungen sowie Reparaturen .
Ankaul von Schmuck , Steinen elc. 12313

Spanisch.
Wer hätte Lust , feine

Kenntnisse in dies . Sprache
durch gemeinschaitl . Kon -
versation mit jung . geb.
Kaufmann wieder autzu -
frischen ? Angeb . unt . Nr .
B38195 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ' erb .

3m ZgusschlWerei
empfiehlt sich B38181 .2. 1

( iiutaT Heck
Mühlbur " . Wnrftftr . 5.

Hochfeinen

k
Iii

noch alte Zuckerdossierung ,
bat Rhein . Fabrik waggon -
weise u . geteilt sehr preis -
wert abzugeben . Anfragen
sofort unter Nr . 93iö 185
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " zu richten .

Verloren «°»
Mädchen Dienstag Abend
zwischen ' l.8 u . 8 Ubr an
der Kaiserstr . zw . Herren »
und Laminstr . linke Seite ,
braune , schwarz geäderte

Handtasche .
Jnki . ung . 18 . — Papier¬
geld in schwarzem Mävp -
chcn . D ^r ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe auf
d . Fu » dbüroabzug .B38187

Sehr gut erhaltenes ,
schwarzes

Klavier
von Privathaus sofort » II
kaufen gesucht . Händler
verbeten . Angebote mit
PreiSang . unt . Nr . 1 -1083
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Suche eine gebrauchte

M -MMfchin?
bis 25 mm Bohrung , Hand -
oder Nicmenbetrie ^ nebst
Preisangabe zu richten an
Otto Hilpert, Schlossermstr .,

W " ldöhi t (Buden ) .
Kaiierstr . 7(5. ©« '"

Menmiilile •
sowie Pflug und Egge ,
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . 14083 .2 . 1

Steinst » fie 29 , Büro .

Kleiner , gebrauchter , gut
erhalten , u . gut brennen .

gedo?e
^'

unter
B38182 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

! ZillimeW ^ ch
'
nn.kleWk

ein größerer Spiegel mit
Goldrahmen zu kauf . pes.
Anqeb . an die Bad . Presse
unter Nr . © 3* 177 erb .

Pin echte?

PerikMllier
aus Privathand preiswert
zn kan ' en gesucht . Angeb .
unter Nr . B38214 an die
GeschäftSst . der Bad . Pr .

Formulare

AWchAi . d . W
'
lHell

StWtßoerSM
. empfiehlt die« wall« ict „Wien Wie".

Eine gebrauchte
Sitzba ewnnne

zu kaufen geincht . B38Z31
-- chiitienstr . 17 . III . links .

>1 Ä - üß
alte gute Firma , in guter
Lane . ist samt Haus sehr
billig zu verkaufen .

ß, . sentit .
'
S :

'
T

Teleplon 2309 . t' . l

Landhaus {sei

Set » . : « &
stattet , maisiver Stall für
Kleinvieh , gr . Nutzaarteu
,iu Jt 2fi,000 ?u verkaufen .
Gg . Heberie . yiepetisdi . S' iito

» otlstr . 37 . Tel . 2899 .

Du verkaufen :
Ein neues 3stöckig . , boki-

Geschäftshaus , in bester
Lage der .Stadt Durlach ,
ist zu verkaufen .
Dasselbe besteht <ruS :

6 Drei - Zimmerwohn » n-
ncn . eine Fiinf - Zimmer -
wohnung mit Kubchor ,
Kaller . Speicher uiw . :
ferner zirka 200 qm beiz¬
bare Arbeitsräitme . mit
ebensoviel Lag rrä '. '.inen
unt ' r Ziegeldach , einen
großen Waschtrockenschup-
Pen mit Waschküche, ae-
eignet kür iedes Geschäft ,
zu dem äußerst billigen
Preise von 75 000 Mark .

Näheres durch die Ge »
schäftsstelle der . Badisch .
Presse " unt . Nr . 14079. .

Dadifche Nreffe . Kette 8 .

Alle Zähne sind schön , wenn sie vom Zahnstein befreit , den naturlichen Schmeh

zeigen . Das lJ utzen allein tut es nicht , sondern der Zahnstein wird aufgelöst durch
bestimmte Salze , die in Queissers Kaliklora enthalfen sind . — Diese wichtige Eigen «

schaff , sowie die kräftige Mund - und Rachendesinfcklion , ganz besonders aber das
köstliche Aroma , erzeugen r.acli Gebrauch von Kaliklora das belebende Gefühl von
Frische und Sauberkeit im Munde bei jung und alt . 2QQJ

Große Tube Mk. 1-80. Kleine Tube Mk . 1 . 10 .

Hersteller : Queisser & Co . , Hamburg 19 .

'
PriontpensioH .

®

Zmemlb. 'S
Inventar sehr bill . z. verk.

iSg. ZeI>etIe. ^M?^
Nor kür . :S7. Telev » . 2399 .

Junge , Oiste
Fahrkuh.

geht mit dem fünften
Kalb , ist z . verk . in Wein -
r-arten b . Landw . KarlKräh
Iöhlingeritr . tjti . a.<3817i'

TaseMwvier ,
sehr gut erhalt ., wird für
1-jOMk . abgegeben . B^
Heinr . '.l.' .' ii lUr , Klavier -
bauer ,

:*iiiiiiieiftttfir .l4,III

ĥ l - ene
'
s Piano

zu verkaufen . B3820
Niiv vnrr . Lrbrechtftr . 6.

MeneimichlNS^
rot naturlasiert , zu verkr .
GlNiiwtnket . Gerberstr . 1 .
Part ., links . B38 197 .2. 1

Kü vci kaufen : 1 völlig
Bett mit Federbett . 1 Kom -
niode mit Schreibtischein -
richtung , 1 groß . Spiegel
1 BügelgaZberd , 1 Bade -
wanne , 2 Bilder . 1 runder
Tisch , 1 Obstpresse , iHirsch -
geweih mit Kops . B38I9L
^1,' ar !en ^ '' . 2 . Stock .

Wolfshund
zu verkaufen . Durlackier -
strafte Nr . 102. B33170
. rijlndit » und Halbgew .

J5öfCn mit Ställen
zu verkaufen . Mittag ?
12— VI, ii . o . 6 ' /j lltir abds .

i^ ii » 0l gftr . w . II . link ? .

Uv. NW' .

»A'ÄSMllellk
mit Rost , Matratze und
Kopfpolsier zu verkaufen .
BI8I90 Kirkel 'i .

eil. Möerleii
mit Strohsack u . Matrade
billig zu verkauf . B38I89

r . 4R . ? . et

Vollst ndigrs Bett
mit Robharmatratze , so
wie ein Ltür . Kleider -
sei,rankzu verkaufen . An -
zusehen Srliillerstr . I^>.
4. St ., von 11 Uhr ab.

Ein gut e >tiaU . tt .noet -
stuhl zu verkaufen .

Augarienstrasie 5 , I.
B381 £M rfrrn fReirliert .

Wolo - ASB«»
10X15 , sehr gut erhalten
( Friedenöware ) nebst Zu -
vebör billig abzugeben .
Fernee ca. S00i>Äaslict >t ,
sow. einige Dutz . Platten
zu Fabrikpreis . B38I73
tianemann . Markar - St 7,11 .

Äcylojjerherö
fast neu , zu verk . B38178
RlrtiMufi t rti-. r> l . pcirt .

Herd ,
gut erhalten , zu der -
laufen . 1408ö .2 . I

p- telnstraf -e Lv . Liiio
L >vei guierualtene mehr -

flamm ige

Beleuchivngs -

Körper
( für elektrische und Gas -
beleuchtung eingerichtet )
preiswert zu verkaufen .

Besichtigung Hand » .
vicu -f . 3 . et . Uno

hocheleg. preisw . zu verk .
Klauprev tstr . 21 . p . B38I79

li'Ä . ii ! !z . I . Sitmp
zii verkaufen . 2338201
Aiivvurr . Lrbreckulir. Ii.

Masseleisen .
Kochkistentopf LLemz . verk.
Niivvnrreri 'tr . <iÄ . II . 1

•A .salineii in . Stangen .
I mittelar . ViivVenwagen
1 zerlego . Kinderstnhl , 1
Z »hbi »zewanne zu ver -
kaufen . B38216 .2 .1

S£iidfnd r' ri r t 2B . III .

I . MWreidersjells
ist in biesiger Gemeinde
cvlsbald zu besetzen. Be -
Werber , die im Grund -
bück- . Verwoltun « - und
Rechnungswesen Mit be- i
Wawdert sind , wollen sich
unter ÄNis -abe der Ge -
ballsansvrüche und de ?
Zeitpunktes des Dienst -
eintritls . sowie un °!er
Borlage von Zeugnissen
und eines Lebenslaufes ,
bis länastens 1 . Dezem -
ber 1918 melden . 55557 a
Dossenheim bei Heidel¬
berg den 18 . Nov . 1918.

Kemcinderat :
N u l a n d .
Pfistrr . Ratschr .

für gr . .Konsum - Art , bei
guter Bezahlung sofort
gesucht. Angeb . an Post -
fach 119. Stuttgart . Sb

"' 1"

Für sofort und dauernd
bet guter Bezahlung ge -
sucht für unsere Schuh¬
macher - Lehrwerkstätte :

1 . wie - ster .
In allen Meisterarbeiten
wie auch Leistenrichten u .
Schäftemachen durchaus
sicher und befähigt zum
Abhalten con Lehrkursen ,
ein Sci ' iiftciiiachcr .
J Reparatur - S -!'iu !jmacher.
die Kriegsbeschädigte an -
lernen können ,

A Vodcnarbeiter
für rahniengenähteBöden ,

1 Sch » t»mach - r ,
der die kombinierte Aus -
putzmaschine mit Fräs - u .
Schnittpoliervorrichtung ,
sowie die Holznanel - und
Stanzmaschine bediei .en
kann . 5487a .2 .2

Für die orthop . Schuh -
macherei Iverden benötigt :
t tiichtiaer . selbständiger

Lcistenri i t : v ,
l dg ! . Zuschneider ,
1 dql . 5tepp r

( Maschiiiensteper ),
<» Mann tüchtige

Bsdenarvcit. r.
Meldungen erbeten an

die Lehrbetriebe für In -
dnstriearbeiier G .m.b .H .
Ettlingen . Baden .

Ho ! ;.
Erfahrener

Platzmeister
für Sägeerzengnifse .
der mit Brettersortie -
run -l durchaus vertraut
ist . sowie ein

Auslänger
für Bauern gesucht .

Schriftl . Angeb . mit
Aller u . sonstigen Per -
sonalien , Lebenslauf
nebst lückenlosen Zeug -
nissen , GehaltSanspruch
u . Eintrittszeit unter
f . I. . 8 . 443 an die
„ Bad . Presse "

. ».v »a2 .^

Puma (§uitimiiol ) icii v« .
kauf . Muster mitbringen .
B3802I -l&irtdiftr . 7 , rart .

mz -w*'-
Jüngerer

Elektro - Monleur ,
in D ^ehstrom bewandert , für unsere
Baustelle in Kmimiimawh im Murgtal

sofort gesucht .
Ebenso werden daselbst

10 - 12 Bautag -öhner
elugeftettt .

NöcSirag & Sstoiber .
Bauunleruehmung , 557oa2 .1

Pforzhelm .

K : Laussran
m . g . Zeugn . b . g . Bez .
ges. Angeb . unt . B "!!?2lL
a n die „Bad . Presse " .

m
Etwa 50 gelernte

Schneider u .
Zuschneider

finden lohnende Arbeit
beim

Sck ^ MkiiiinßSönf ;
bevorzugt werden solche ,
vie bisher beim Amt be -
schästigl waren .

Meldung da ' elbst bi '
l « nnd » —& lt :t ftirt »
Wilhelmstr . 13 ( Hais
& 1-I i n(i-

Sesacfit
frf. Schuhmacher
auf Sohle , Fleck u . neue
Arbeit . B38209 .21
Lolima z . Schn ' imachermst .,

Üiicltiienstrasie 17.

irlorleifer
sofort bei guter Bezahlung
nach Muggensturm

qcsttcht !

Meldung bei I ? . Heß ,
Tiefbau » Unternehmung ,
Mi ' gnenstiirm . 5572a

Junges , fleißiges

MüdKeu
für Küche und HauZhall
lofort gesucht . 14090

Zionditoiei Hitler ,
Kaiserstr . 87.

t —
ix

Gesucht wird zum sofort .
Eintritt als Stiche der
Hausfrau , eine zuveriäs -
sixte brave Person , die ein .
bürgerlichen Haushalt a .
selbständig leiten u . vor -
stehen kann . 14102

Kail Baner ,
Durl acher Allee 86.

Weiler
w -

gesucht .
~3s » :

F ?» st >rre
'» i üimftsaesch

R W. Diethe
14101 Kronenitr . 12/14.

Tüchllge
SerfiisisciSii
für Pahnhof - Bnchliand -
lnng gesucht . B38 . 07

Zu melt/en im Haupt -
bahnbof .

Änige toeniiiile
sind bill . zu verk . ©38191

Püraerstr . SI . park .

PiiWenzimiiier
mit Einrichtuni u . eine
aufziehbare Ei ' enbahn zn
verk . Xriegsstr . 194 . II . B* ""

Jijwn
zu verkaufen . ©88225

Marienftr . I, 2. Lt. r.

Tüchtige

Schneider
ür Röcke . W -sten u . Hosen
suchen sofort 13460.5. 1

Veit Lr » h & Sohn ,
floifetfir . 114.

» litt Küfer
Brauer u . Heizer
finden Beschäftigung in d.
« ranerei Äl .-G . vorm D .
? treib , Rastatt . ^ 5485a

Zwei öSiiwechei
für neue Arbeit in od . a.
d . Hause gesucht . B38180

<1. Hardt , Herren str. L.

Wegen Berheira . ung
meines jetzigen Zimmer ,
mädchen ? , daS fast elf
Jahre in meinem Sause
war , suche ich ein braves ,
zuverlässiges B3800I

Mädchen
daS etwa ? nähen u . bügeln
kann . Mit Zeugnissen zu
melden bei Frau Oberst -
leutnant Tiefte , Wein -
breniierstrake 12. ©38001

Mädchen ,
welches kochen kann und
auch HauSarbeit über -
nimmt , zum baldigen Ein -
tritt ge^en hohen Lohn
gesucht . Zweitmädchen
vorfanden . 5574a
Frau Fabrik . Diergardt ,

Bruchsal .
viriDche » o». Hiieger -

witwe . welch, bürgerlich
kochen kann und Haus -
arbeit überuimmt u . gut
eiupsobl . ist, wird gesucht .
Bd8 ^ 19 Velf ortstr . I « .

Gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
für sosort gesucht . 14089
£>rfi. Tisck . Mronenftr . 45 .

m in
für Hausarbeit sofort oder
l . Dezember gesucht .
1401-8 Köroerftr . IS , ll

Machen
für alle Hausarbeit ,
sof . gesucht . B38230
AdlerstraZe 3, 2. St .

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn per sofort
oder später geiucht .
14087 » ardtl - r . 21 . N

Gut empfohlenes
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit
zu kleiner Familie für so-
fort gesucht . Vorzust . bei
14025 Ntern .

?kr ' edrichövlats 10 , IT.

Wmsichll
für au e,
auch deutsch sprechende
Familie von 3 christlichen
Perionen gesucht . Reise
ev . frei . Offerten mit
Zeugnisabschriften an

Besitzer (5575a
Villa <-» tülkanf ,

30 . klou'e its CliSna
tuenr , (Schweiz ).

Hausmädchen -
Gesuch. 5566a

Ein gut .empfohleneS , in
Küche und Haushalt tÜch-
tigeS Mädchen auf l . Dez .
gesucht . Stef -iiiienftr . 84,ll .

Ein Mädchen ,
welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt ,
kann sofort eintreten .

Kas >-er . «>« nldftr . 37 .

[. Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche und Haushalt so -
fort od . später gesucht .
Wi1he ! mftr . 34, ? . S ! .

MnderMale . n
zu 7- jährigem Mädchen

sür nachmittags gesucht .
Boiholzstr . » « . II . ( 14100

Einiegenn
geübte , findet Beschäfti
gung . 14097
Äuchdrnöerei ? idelitas

(? >bvrinzenitr . 6.
Saubere , pünttl . Lra »

für 1—2 Tage in der
Woche für Hausarbeit ge -
sucht. 14107

Groh, Kaiserstr . 114. U.

Saitiirmi« SWS« !
den im Tag . Erfr .
Wildelnistr . 4 ?». IIl . .- t . . r.

Lauffrau
für 8— 10Uhr täal . gesucht.

.Onrlstr . 24 , ■' !. 5t .

Kaufman ,
erste Kraft , 38 Jaüre .
Krieasieilnebmer , si -cht
sofort dauernde Ler .
tranensstellung . Kcruiian
kann abstellt werden .
Anae .bole u . Nr . B3M61

an die Geschäftsstelle " et
„Bad . Presse " erbeten ^

Aüincr Man ?
Feldzugsteilnehiner , h •
clrr auch einige Jahre tt
Bankfach tätig war , fi ' t
aus 1 . Dezember Stella .
I » . Zeugnisse sind v «
Hände » . Angebote er . .
unter Nr . B38186 an i
Geschäftsstelle d . Bad . ' .

Jung . Mam ?
mit bester Empfeblu ^ <.
aut bewandert in all i
faufm . Arbeiten . t>ctf
in Stenographieren u i
Maschinenschreiben , fu
bald oder später St ■ »
tun « . Gefl . Anfragen .
Nr - B381G0 an die . B .
Presse " erbeten .

^ uuge KriegerSivit ! ?-
sucht

Filiale
gleich welcher Branche , c >.
dergl . Posten zu übe -
nehmen . Kaution ka ^ i
gestellt werden .

G .' fl . Angebote uni r
B38239 an die Geschäft »
stelle der „ Bad . Presse " .

ifiii
Mnifi

'
lr . 8a . .

M ,
sogleich mod . K Zimmer -
wohnnng zu vermieten .
Näh . 4 . St . od . Markgra -
fenstr . 45 . Tel . 98. B38 :.W

Zum :̂ 4 . dS . wird ein

ereö . SJlfioaaimmer
gut möbliert , evtl . mit ü
Betten u . Vollpension ftr .

Pension <£ rt; erer ,
B382H4 Stefanienstr . 37 .

Gut möbliertes « 2 . 1

Kl ' isiiä BÄ « ».
Sommerseite , zu bermiel .

Aka ^ einieftr . L4 . III .
atfol »» - it . « chlaizim . ,

gut möbl . . sof. zu berm .
B ^3?27 Osteiidstr . l » . H.r

<>>iit mödl . Zimmer an
bessere » iderrn zu verm .
©38 -05 Nitiersir . 1H, IU.
Zaiiriiigerstr . 1 , 4 . Stock,
einfach möbl . Zliniiier
sof. zu vermiet . B380 ^ !i

Unmitbl . Zimmer
u . 5küche auf gleich oder
später an Frau od . Ftäul .
zu vermieten . B38200

Krieastr . <>« . 2. Sr .

üü
Nliichtliiigskamilie bester

Kreise (3 Personen ) fudit
sofort oder zu bald

iUtWulpiit !
(3 Zimmer mit Küche u .
bittet dringend um gefl .
Angebote unter © 8288
an die „ Bad . Presse " .

Ehepaar sucht 2 möbl »

Zimmer
mit Kuchenbeiiützung zum
1 . Januar . Ai ' g . m . Preis
u. B38 18 an die Bad . Pr .

Beamter such « auf l . De «

3 "zimmr» «-L
Angebote m . Preisangabe
unter Nr . B382I5 an die
Geschäftsstelle der , Bad .
Prelle " tto -
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Ueber 40 Jahre stand er in Dien¬
ten der Bank . Cr vertrat deren

, iteressen unter Einsetzung seiner
ranzen Kraft und vorbildlicher

Treue , Aufrichtigkeit und Freund¬
lichkeit in und außer dem Dienste ,
zeichneten ihn besonders aus .

Wir werden ihm dauernd ein
ehrendes Andenken bewahren .

Direk ion und Beamte
der Rheinischen Creditbank.

Karlsruhe , den 21 - November 1918.

Wm
1 ;i

i
&

$; <■!

:j

WZ
■

i
i

|
1

I
1

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen mnigstrelie ! ten Hatten , den treute -
sorgten Vater meiner Kinder, unsern guten
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Heinrich Fritsdso

Finanzamtmann
nach mehrwöchigem , schwerem Leiden , im
Alter von #9 Jahren , in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , GrMziRBen , Frankfurt a . M ^
Laboulaya ( Argentinien ), 19. November 1918:

In tiefer Trauer :
Frau Sofie Fritsche , geb. Hischmann

nebst Kindern Hildegard und Harre .
Emilie Fritsche .
Ernst Frilsclie .
Lilly Fritsclie .
Familie Uisciiuiann .
Familie Meeß .
Familie Stöckle .
Frau Ziuser - Ilisclimann .
Familie Dtiriuar .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt
Die Beerdigung findet Samstag , den

23 . November, vormittags 11 Uhr, statt .
Trauerliaus : Stephanienstr . 28. 14085

S
Nachruf .

Am 19. ds . Mts - starb nach länge -
M rem Leiden unser langjähriger Kassie -

1 und lieber Mitarbei .er 14091

Herr Prokurist

David Mayer

M

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

zahlreichen Blumenspenden bei dem
herben Verluste unseres nunmehr in
heimatlicher Erde ruhenden unver -
geßli hen einzigen Sohnes

Friedrich Hümmer

ist es ans unmöglich Jedem einzeln
zu danken und bitten wir nun auf
diesem Wege unsern herzlichsten
Dai -k entgegen zu nehmen .

Besonderen Dank auch Herrn
Stadtpfarrer Kühlewein für die trost¬
reichen Worte am Qrabe unseres
lieben Verstorbenen , B38204

Karlsruhe , 21 . November 1918.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Johannes Hammtr ,

Kohlenhändler -

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem A ' lmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiege - und Großmutter

FFSU
geb . Lenz

nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 73 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . B38175

In tiefer Trauer :
Familie Karl Unser , Kohlenhandl .
Familie Frid . Glocker .
Familie Wilh . Beisel .
Familie Anna Bacher Witwe .

Karlsruhe , Kürzeil, 20. Novbr . 1918 .
Gottesauerstr . LI.
Die Beisetzung findet in Kürzell statt

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die traurige

Mitteilung, daß unser lieber, guter Vater

Bernhard Warth
nach kurzem , schwerem Leiden , im 66. Le¬
bensjahre , heute nacht 1 Uhr, sanft ent¬
schlafen ist B38288

Die trauernden Hinterbliebenen :
Olga , I Ina , Irma
und Itudolf Warth .

Die Beerdigung findet Samstag , nach¬
mittag 2 Uhr , statt

Trauerhaus -: Georg-Frielrichstr . 1 , IV. SSi ?

VW

II ] reo mi
Schmerzerfiillt teilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten
mit , dass unsere liebe , herzensgute
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Hoilia Venrooy

v» « »wartet nach kurzer , schwerer
Knwkheit sanft entschlafen ist .

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Otto Venrooy .
Karlsrufce -Riippurr , den 20 . Nov . 1918.

Trauerhaus : Rastatterstr . 58.

Beerdigung : Freitag , den 22 - Nov .,
3 Uhr nachmittags . B3823 .2

Tiaueibiiefe u . Danksagungskaiten
werden rasch und sauber angeferst in der

l>r «»ckerei der » Badischen PrjiHie " .

jeder Art , wie Bücher , Zeitungen , Akten :c .
zum Einstampfen,

Kein - mi MUMM ,
sowie Glasabfättc ,

ftmmlmum
MuMMiake ,

Kuh - , Rok » und Schwemshaare
kaufen zu Höchstpreisen ©121

lepznepJlpBPiiJeiB

'
mannSGie .

Karlsruhe . ÄMLÜenstratze 37
Hof links . Telephon 3729 .

Größere Mengen werden abgeholt .

Stroh - Säcke !
sind in grosten Posten «uf Lager .

foul u . 6oön , üloröiaüien a ^Zrz .
Drahtwort : Planenplaut . lm a

Fernrnse : 130 , 227, 233.

! © sifarfesn — Lackfarben .
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Kriegsgeräte aller Art 115171
HaEer - Bedarfsartikel
vorteilhaft im Farfoengeschäft
Waldstraße 15 , beim Coiosseum .

Die 42

Baumeisters «?. 32 , Hths .
nimmt für die Bediirs «
»iaen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,Männer - , brauen - nnd
Winterkleider » , Wäsche .Stiesel tt . entarten .

r &wna

SSi © @ ® @ @ ß © ©
@ WJiifUr oder sonstige Gewerbetreibende ,

Ivelche beabsichtigen eine

Kunden -
öelmöhle s

einzurichten , erkalten von Fachmann un >
entgeltlich Vorschläge . — Angebote unter
Nr . ü5"3a befördert die Geschäftsstelle der ^
.. Badischen Presse "

. GSi

Unterhaltener weißer
KinöemMW

zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . BL7öL6 an die
. Badische Presse ".

Zu verkauf . : eine große
und eine kleine Ävring -
niaschine . tadellos erhalt .,
etwas Puppen - Geschirr
und - Möbel . SSiJV9S6

Blume » ftr . 7, iL

Konservatorisch geb . fZrl .
erteilt gründliche »

MviekunlmM
an Anfänger u . Fortgc -
ichritiene . Angeb . unier
N r . 1an d . Bad . P ress e .

würde einem 10 Jahre
aiten Mädchen der Mittel -
schule Rad Hilfe erteilen .
Oltiiadt bevorzugt . Angeb .
unter Nr . S3H81t>B an die
„ Badische Presse " erb .

lasati ^
G 6

S

ifjÄI» Ü

2 FokwirüÄiks -
"

a Beamie i
A u . f . tu . B
A werden allerorts ? e- Z
N sucht n . sinden sicher- ^
S lid , eine angenehme

Position durch Auf . _~ gäbe einer diesbe - ^® znglidien Anzeige im »
flf Deutsche » ftnqer " . E3
5 München, Krüslisjtr. S. S
iL M» 19» H

Taschenlampen
und Batterien

frisch eingetroffen . 140S5
Fiiist Marx ,

Herde und Oefen ,
vnisensir . 58 .

Cliäffer

Restegeschäft
Biktoriastraße 10

sind preiswerte Seiden -
rette eingetroffen , dar-
unter Herrenkra « en ,
Taschentücher und
Kinderartikel . B38 ^08

— Kein Laden . — 2 . 1

Carl Pieffsrlo
Erbprinzenftr . » !

empfiehlt fortwährend
frischgeschlachtete

Kaninchen
auch zerlegt ( markenfrei ) .

Mein Geschäft ist vor -
mittags von 8—12 ' /i Uhr
geöffnet . 14092

Zu kaufen :
Flasche » , Lumpen , Papier ,
<teUcr »in » Tpeicherkram
auch Kinderspiclsachen . ,

Postkarte an Miiller .
Sch - ffeistr . 64 . B" " °

Lohnend für
Wiedcrvcrkäufer !
Habe einen Posten Holz -

schuhe für den kommenden
Winter (Größe 24— 46)
abzugeben . Anton Stiitiu .
Mörick . Wilbelmitr . 321 .
rtS lDhOHzu 5"/« nach Leb .- V.Pfl IBII1!I1Abschl . b 's 5 J . g bg bt

Gen .- Agt. Ferd . Reitz , Neu -
senbi .rn 13 ■ 354t)a .13.6

Wir ! Wai !s - l8M .
Tüchtige . kauUonsfähige

Wirtsleuie suchen Wirt -
schast in guter Lage , sof.
od. später . Angebote unt .
Nr . BLL22S an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Heiratsgefuch .
Tücht ., strebsamer Ge -

schäftsmann , Witwer , o.
Kinder . 43 Jahre alt ,
wünscht mit tücht . Fräu -
lein oder Wovoe . auch
mit Kinder , mit etwa 4
biS 5 tauf . Mark Vermö -
aen . im Alter von 25—35
Iahren , in Verbindung
zu treten .

Angebote u. Nr - B3S107
an die ^Bad . Presse " erb .

iitt Jior ,
e tlaufen . Kreuzung zw.
Dackel u . Schnauzer , weiß .
Brust u . Pfoten . <Äea. >vel .
abzug . llurlaclierstr . I0S. I V .

V

Mii ' VLNDi'Äl' KZ'LM
Asnt 'LNKLkuZ '̂ .

SM VLÜÄsrtZ ^ r nLLvr kiSWsa
ic»̂ ZZ- r,»tÄ : erstiU *siß in

AMtthMng Ulli! MltcrW, priiawert ur.d ia
ali£a £«n£ :£ria Breitet tittertoer .

s Enöfesef Risrxn ohs® SoMoSl s
t- t ■« VcraüjHcJu Asi 'aSsioal >
ZugftstljiJit «riiekiich gr52er afa Uta
- ----- bürten Kercied̂ rtTrit-riar.Tca. - -----
Von ciwi '.n.tn Fi ' mea echon roclir elf
k 60 OCO .Vi«ttr Hismco naefebetieüt. -
Cääaiesi : Gutachten. Ia. Räfirtnun .
Vetlangsn Gio Prosps&l# und Muster.

GEBRliDER FBSSLER , I
AbfeÖung : TreibrismenfaöriK » |

PF0R2HEIM ,
Drahtanschrift : Treibriemen . K

Fernsorecher kir . 2960 . |
a- *

Zahnarzt OelS
hat seine Sprechstunden wieder aufosrommen .

Werktass 9 — 1 . 2—5 Uhr , B37353
Samstag nac ' mittags und Sonntags nicht

Fernruf 2463 . Sophüeustr . 1, I.

Üelisr iOr F Jilsp sBißirsrsie .

Habe meine Tätigkeit wieder aufge - g
nommen . Bedienung auch außer dem 2
Hause . Sprechstd . 10— 12 , 2 - 7 Uhr .

"

Willi . Oschwald . für . Ol
T

S ?
'

Schönschmb - ÄMe
für Jung und Alt ! Kurszeit 8— 14 Tage .
Ages - u ÄnöHiirfe . Sonoror 151 .
Meine ausgesprochene Garantie auchsürden

brieflichen Unterricht.
WeilMe !Sr SeMMen .

V . Buch , Priv . - Lehrer,
L - isingstrafze 48, 4 . Stock . 2338228

f Mir 14010 ^

Reparatursflrlieifeii
aller Art , sowie für die U mstellung von Betrieben
zur Friedenswirtschaft empfiehlt sich besten »
Maschinen » Fabrik Louis Nagel ,

^
Karlsr . - JUHilbursr , Samrt ) firofiCü4 , j

Std
'
rniMn an cich (rtf (fif I[

A>iiif>el - Anlagen bkscMl
der 5llinae >tranSforNw /
tor mit direktem Ansmlus
an die elektr . Licbtleitun »
Emil Schmid ! Sc Äoni ;

■Crf e ftr .
'i

Es isfrafsami
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos b®%
Ausführung . B37070 . 1*-
Ooustlaostr W. pftfe

Neuen lila

Gleisweiler , Burrweiler Schewer , Ach -
karrer Schloßberg , Markgräfler ( Laufener ) ,
Kllngelberger , Zelier , Rappertsweiler und
Reichenweierer Rot - und Weißweine offerieren
von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten .
Ebenso machen wir auf unser grosses Lager in
alten Weinen , weiß u . rot , bis zu den feinsten
Flaschenweinen ganz besonders aufmerksam .

Franz Fischer & Ct
Karlsruhe I . B . 14065

Zigarrensiumpen
zu verkaufen. Angeb . mit
Preis unter Nr . B38IS8
an die Geschäftsstelle der

Badischeu 8*reffe" erb.

I

sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie , wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmitz -Bonn 's
Wasch - usad BietefcfcBFe"

nur ' /» Stunde gekocht wird .
Schmitz - Bonn 's „ Wasch - ursS Cäeish -
üiUI?e " hat außer einer großen Bleich - und
Reinigungskraft ein ; vorzügliche Desin¬
fektionswirkung und werden durch Kochen
der Wäsche mit „ Wasch - und Bleich «
hiüfe " alle Krankheitskeime vernichtet .
Schmlts - Sonn ' s „ VJcsch - und
BSeichhUtfa " ist kein ätzendes scharfes
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche .
„ Wasch - und ülcicishfiife " ist vom
Kriegsausschuü unter Nr. 2503 genehmigt ;
man achte darauf , daß jedes Paket den

Aufdruck
„ Wasch - wnd BSalchMifts "

trägt . Alleinige Fabrikanten :
SCK ?42TZ . BCKH S ^ HNS ,

Cham . Fabrik Düsseldorf - Reisholz .
Vertreter : W . Huhn , Kg. Fischers Nachf .,liarlsiuhe , Kriegstr . 172 . Tel. 303 .

£ dr « tt Ssillt .

Akten »
i Zeitungen ,
I Druck ' Papier -

abfäüc jeder Vtt ,
sowie

| Frauenhaare u .
läsRfrfiiüilllxwrt

j kauft zu böchst-Preise "

H . Leiner
S -t,i>tzcnstraße SS.

Telephon iiKLL .
Angebote erbeten .

, Für alte Zilinder »
hüte zahle 7« Vw -

I pro Stück. 5034100*

foiMnen ,
Herren unt Wbeli

SS L« ' » 46 " " V .?
üVeintraubS

An» und VerkaufSfleschas »»
jlronenstratze i>~

Telephon 3747 .

Sur Werbt« !
Jedes Quantum Genik
auch das kleinste ma » >
im Lohn bei billigster
Berechnung . 5543a
Sebastian Weindel .

Malzfabrik . .Forst bei Bruchsal .

|

? vezialität : Prima
Pilsner u . Münchener

Ahdarrung .
Topfsche Darre .

GedkgOie ZüÄr
ioioie ganze Bibliotheken
kanst stets
Buchhandl. Trübe . Offenburg ;

Ca. 5i>0 » lasche»
Weine

verschiedener Sorten Zvw
Selbstkostenpreis
geben. «33784»

OiTizier - Casino ,
E . 40 Rastatt . ^
„>{ ii verkaufen

gutes dürre »

Brennholz
per Zentner 3.H0
solange Vorrat . I2* 1

M . Notheis ,
(« liitkstr . 17. TeUtSSA

Gäoseäsri

werden fortwährend «Ä
gekauft . l ' &J
k» . Meest . geb . Stürmer .
(krlu >rii ' ,eiistr . 21. 2. Sj ;

werden fortwährend aA
gekauft . ItoL »
tt . Möse «. SstuifU -
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